
In dem als einstufiger Realisierungswet-

tbewerb ausgelobten Wettbewerb konnte 

BAURCONSULT Architekten Ingenieure 

mit seinem Wettbewerbsbeitrag einen 

Ankauf erziehlen. Insgesamt nahmen 26 

Teilnehmern am Wettbewerb Teil.

 

Anlass und Zweck: 

Nach dem Abzug der amerikanischen 

Truppen im Jahr 2008 steht am Rand des 

Würzburger Stadtteils Frauenland eine 

ca. 135 ha große Konversionsfläche in 

direkter Nachbarschaft zum bestehen-

den Universitäts-Campus „Am Hubland“ 

für eine zivile Nutzung zur Verfügung.

Das Studentenwerk beabsichtigt nun auf 

Grundlage dieses Rahmenplans ein weit-

eres Studentenwohnheim zu errichten.

In dem zu realisierenden Neubau sollen 150 

Wohnheimplätze in verschiedenen Wohnfor-

men inklusive Gemeinschaftsräume entstehen. 

Für die gestellte Aufgabe sollen qual-

itätsvolle hochbauplanerische Lösungen 

entwickelt werden, die den unterschiedli-

chen Anforderungen an Gestaltung, Wirt

schaftlichkeit,Funktionalität und Umwelt 

gerecht werden.

Wettbewerbsaufgabe: 

Unter Einbeziehung der städtebaulichen 

und grünordnerischen Ziele des Rah-

menplans Hubland sowie der Landesgar-

tenschau ist der Standort als attraktive 

Adresse für Studentenwohnen zu ent-

wickeln. Dem Entwurfsverfasser stellt 

sich die Aufgabe, ein funktionales und 

attraktives Studierendenwohnheim mit 

150 Wohnheimplätzen im Rahmen eines 

Gesamtkonzeptes zu planen.

Das Studierendenwohnheim bildet den 

ersten Baustein für eine weitere Entwick-

lung der Plateaus. 
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Das Projekt weist daher einen „Pilotcha-

rakter“ für die städtebauliche Entwick-

lung insbesondere der beiden im Nor-

den angrenzenden Grundstücke auf. Die 

Freibereiche des Wettbewerbsgebietes 

sind als attraktive Aufenthaltsbereiche 

zu gestalten. Der Gestaltung der Zugänge 

und der Verknüpfung mit den umliegen-

den öffentlichen Räumen kommt dabei 

eine besondere Bedeutung zu. 
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Preisgerichtsbeurteilung

Die städtebauliche Betonung eines 

kräftig ausgebildeten Baukörperteils auf 

der SOEcke des Grundstücks ist richtig 

und bildet einen guten Auftakt in das 

neue Quartier. Ob allerdings die gewählte 

Grunddisposition in der gleichen Signatur 

noch zweimal wiederholt werden muss, 

ist zu hinterfragen.Der von der Straße ab-

gesetzte Platz ist gut proportioniert und 

klar gestaltet, er führt in die großzügige, 

von oben belichtete Eingangshalle.

Die Tiefgaragenzufahrt auf der Südseite 

funktioniert in der dargestellten Form 

nicht. Die Orientierung der Gemein-

schaftsräume in den Baumhof ist bedingt 

gelöst. Die Anordnung der Appartements 

ist ebenso mit einem gut funktionier-

enden Grundriss versehen. Dem Famil-

ienwohnen wird richtigerweise eine Ter-

rasse mit Distanzzone vorgelagert. Die 

Abfolge „Baumhof - Spielfeld - Belvedere“ 

ist stimmmig, so wie insgesamt der ar-

chitektonisch geprägte Übergang in die 

Parklandschaft überzeugt. Baukörperg-

estaltung und Fassadenausbildung, vor 

allem mit der Differenzierung des Erdg-

eschosses entsprechen gut den inneren 

Raumabfolgen.Trotz der großzügigen Hal-

le in der Eingangsebene ist der Entwurf 

noch wirtschaftlich.

Verfasser: Peter Kuhn, Michael Hübner, 

Klaus Herta, Tamara Büttner, Tobias Back

Fachplaner Engerie + Technik: Karin Lunz

Auslober: Studentenwerk Würzburg
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Entwurfserläuterung 

Gesamtkonzept / Städtebau

Der Ort befindet an der Schnittstelle 

zwischen der Campus-Stadt Hubland 

Nord und dem zukünftigen Park der Lan-

desgartenschau, zwischen städtischem 

Quartier und landschaftlich geprägtem 

Grünraum. Der Entwurf reagi-

ert auf diese vorgefundene 

Situation durch die Ausbildung 

zweier Seiten, die zugleich das 

Spannungsverhältnis zwischen 

öffentlichem Leben und stu-

dentischem Wohnen wider-

spiegeln.

Dem viergeschossigen Bau-

körper, der um die hofar-

tigen Innen- und Außen-

räume mäandert, wird ein 

rechteckiger Platz als Eingang 

vorgelagert. Zu diesem öffnet 

sich großzügig eine schmale 

Halle, die zugleich als hal-

böffentlicher Verkehrsverteiler 

und Auftakt der Raumfolge 

dient. Im Erdgeschoss sind 

zum Straßenraum die gemein-

schaftlichen Funktionen an-

geordnet. Zur Parkseite liegen 

die hochwertigen Wohnungen 

mit privatem Außenraum für 

Alleinerziehende / Paare sow-

ie das Behindertenapartment. In den 

Obergeschossen befinden sich die übri-

gen studentischen Wohnungen um Halle 

und Baumhof. Um letzteren dient ein 

Laubengang als halböffentlicher Außen-

wohnraum, was dem höheren Grad der 

Kollektivität des studentischen Alltags 

Rechnung trägt.  Das Konzept kann prinzip-

iell auch in den folgenden Bauphasen (Pla-

teaus 2 und 3) reproduziert werden. 
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Dadurch entsteht eine spannungsvolle Ab-

folge von drei Baukörpern, die das gewählte 

Thema durch Reagieren auf den leicht geän-

derten Grundstückszuschnitt variieren. 

Ein Ensemble entsteht.

Freiraumkonzept / Außenanlagen

Die Freianlagen gliedern sich in zwei 

Räume. Der öffentliche, urbane Vorplatz 

mit seinem offenen Charakter dient als 

Aushängeschild. Wohltuend frei von 

ruhendem Verkehr und Entsorgungsein-

richtungen bietet er Raum für Kommuni

kation und Aufenthalt. Die Baumgruppe 

im Norden verleiht dem Ort Halt und eine 

wohlproportionierte Größe. 

Abgeschirmt vom Straßenlärm erstreckt 

sich westlich des Gebäudes der gemein-

schaftliche Freibereich der Bewohner um 

den einseitig geöffneten Innenhof. Eine „In-

sel“ aus Bäumen, großzügigen Holzdecks 

und wassergebundener We-

gedecke lädt zum Entspan-

nen oder gemeinsamen, 

konzentrierten Studieren 

unter freiem Himmel ein.

Für die sportliche Nutzung 

steht südlich eine große 

Rasenfläche zur Verfügung. 

Höhepunkt und Abschluss 

bildet das Belvedere mit 

Lounge-Liege und zugeord-

neter Sitzstufenanlage mit 

Zugang zur Parklandschaft. 

Von hier genießt man zu 

jeder Tageszeit einen beein-

druckenden Blick auf Stadt 

und vorgelagerte Parkland-

schaft.

Konstruktion/ Materialien

Die Tragstruktur des Ge-

bäudes besteht konven-

tionell aus Mauerwerk 

(Kalksandstein 24 cm) 

und Stahlbetondecken 

(22cm). Die Decken werden 

zwischen die Außenwände gespannt. 

Die Innenwände werden als leichte Tren-

nwände ausgebildet. Eine vorgehängte 

Faserzement-Fassade („Eternit“) mit Min-

eralfaser-Dämmung sichert zugleich den 

geforderten Wärmedämmstandard wie 

gute Wirtschaftlichkeit. Seriell vorgefer-

tigte Fenster- (Obergeschoss) bzw. Fen-

ster-Türelemente (Erdgeschoss) ermögli-

chen ebenfalls hohe Wirtschaftlichkeit 
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Schnitt und Grundriss

und durch den hohen Verglasungsanteil 

hohen Wohnwert. Die Laubengänge sind 

mit einem Holzbelag vorgesehen. Vor den 

größeren Wohneinheiten werden Holzbän-

ke angeordnet.  

Technik- und Energiekonzept

Die Wohneinheiten werden multi-

funktional genutzt: die Studierenden 

schlafen, lernen, arbeiten und kochen 

jeweils in nur einem Raum. Aus die-

ser fehlenden Zonierung bei gleichze-

itig wechselnder zeitlicher Nutzung und 

hoher Fluktuation folgen vielfältige An-

forderungen an Raumluftqualität und 

Haustechnik. Die Haustechnik (Heizung, 

Lüftung, Elektrizität) jeder Wohneinheit 

ist einzeln regelbar und bleibt trotzdem 

einfach und unkompliziert. Dies ermögli-

cht einen Nutzereingriff und verhindert 

unnötige Energieverluste durch prob-

lematisches Nutzerverhalten oder Leer-

stand. Ein hybrides Lüftungskonzept 

aus Fensterlüftung und mechanischer 

Lüftung mit Wärmerückgewinnung sorgt 

für gute Raumluftqualität, langfristig 

schadensfreie Bausubstanz und reduziert 

Wärmeverluste erheblich.

Die Beheizung der Räume erfolgt über 

Fernwärme und Heizkörper mit geringer 

Vorlauftemperatur. Die Heizkörper er-

möglichen eine flexible Anpassung der 

Raumtemperatur in Abhängigkeit der mo-

mentanen Nutzung. Dies wirkt sich posi-

tiv auf das Wohlbefinden aus und schont 

gleichzeitig Ressourcen.

Zur Warmwasserbereitung wird eine 

solarthermische Anlage installiert, die 

als weiterentwickelte Sheddach-Kon-

struktion über dem Innenhof aufges-

pannt wird. Die multifunktionale Über-

dachung erzeugt Warmwasser, schützt 

vor direkter Sonneneinstrahlung und 

damit sommerlicher Überhitzung und 

lässt gleichzeitig wertvolles (Nord-)

Tageslicht in den Innenhof fallen.

Das von den Duschen abgeführte 

Grauwasser wird ressourcenschonend 

aufbereitet und den Toiletten zur er-

neuten Verwendung zugeführt. Damit 

werden gleichzeitig Wasser- und Ab-

wassergebühren reduziert.

Zu Vermeidung von sommerlicher Über-

hitzung der Wohneinheiten wird Son-

nenschutzverglasung in Verbindung mit 

einem außen liegenden Sonnenschutz 

(Jalousien im Fensterelement) eingesetzt. 

Die großen Fensterflächen versorgen die 

Räume mit ausreichend Tageslicht. Dies 

vermindert den Bedarf an Kunstlicht und 

senkt Stromkosten. Zur Flur- und Außen-

beleuchtung wird effiziente und war-

tungsarme LED-Technik eingesetzt. Um 

Einsparpotentiale in den Betriebskosten 

aufzudecken, wird ein Energie-Monitoring 

in den ersten zwei Betriebsjahren durch-

geführt. Durch die Optimierung von Be-

triebsabläufen und Regelungen werden 

Verbräuche gesenkt und Verluste minimiert.
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